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Nadftehende

Medicamente
find in Seipsig, Dep dem
Heren
Baimmercommiffavio Carl Gottlob Pop,

| im Bl in feinem cigenen Houfe
neben den Krabhnich
in Commifion ju bhaben.

| TR

I B Grafton’s Rbabarbar Dillen, in meldyen me-
er Aloe nody Mevcuriug befindlich it~ Diefe
ey find faft eine Univerfalmedicin, unddas alier=
bt e, fo nut Eann gefunden werden, nd f
I,MI”M} alies, as man nu von der S\I)abaz'[\qrm‘r:
”ﬂl?{;?[ Eann. C{Sor allen Sl\nqen aber thun fie Una
/;mm)m'en , Sdhwangern, Saug ! Sdhtoer-
Ji‘ﬂn )‘lgcn, Engby gen, H:yp(\,ch(mu 5, bey
‘mgfh,@ Defonders aber bey ver vothen Smtx;'r und allen
P“UYLHI f-{rsen\qoniﬁurd)mi!cn, bmmﬁ?ﬁ,agx Frampfeac.
b k_f{ube Dicnfte. Da 80{1) Foftet cingeln 16 gufe
by hen. SRer 12 Lot mit einander nimmt, beyable
Ot e 6 Mehl. Aecis- oder Bancogel
b Dt. Grafton's Con
It ifE oor e
i Sie dffnet b
‘gm)mﬂﬁiudycg‘, befedert die unempf Dl
mbgf’ und leifet in wenigen & iihlingg=
i DCtbftcuven, die man dag Blut ju veinigen vor-
e, mehr, al$ bie gcmbi)nlicbeﬂ Sauerbrunnen,
und

=0

feine Gel




und andre IWaffer- Cuven,” fwenn man taglich Abends
beym Schlafengehen so bis 6o Sropfen in einem LBt
volt Wein einnimme; jumal, wennman, cheman M
Cueoornimme, evft ein paavmal Rhabarbarpillen vingt
nommenund gelinde layive hat.  Sie hat fevner ifred
grofien Nusen in Schlagfliifien, Colick, Mutterbefdhive
rung, Heifender Glieder . ja fie ift faft ein allgem
nes Mittel wider die meiften Krantheiten, Das Gl
Eoftet 12 gute Grofchen. Wer 12 Glafer miteinandtt
nimme, beEdmmt fie fiiv 5 NehL. Accis - oder Bancogeld
Dr. Grafton’s Specifica contra Impotentiam vifi

Zem obder ficheve Biilfamiteel wider die mannlich?
Entbrafeung.  Diefe befichen in dey E/ffentia e
diffa und dem Puly. Magnanimitatis, %CI)DL‘ Mife
nenen erfesen die vevlornen Kedfte, fracken vornd
lich die Seugungsglieder, und haben nody andere O
freffliche QivFungen, in Dem fie auch den Magn W
ger tarfen, den Appetit, die Dauung und di¢ I
febr ndthige unempfindliche Ausdiinftung Gefordal
vas Gemueh cemuntern, das Geficht und Gedady!
fideen, vorOhnmaden, Schwindelund Schlagil
fen verwabren, H pfen und BangigEeit perttl
Ben 6. Das Glag EffentiasBenediét ‘{"L;ﬁx‘t 5 fﬁ”;
Kranzgeld, oder gutes altes fachfifches Accisgeld. DI
Pulv, Magnanimitatis foftet Das Glas, worinnen2 ot
find, 3tvep und einen halben NeHL. cben devgleichen Geld
Lungenbelfam, weldyer alle Befdywernifie I
Sungebeifet, alsalten Huften, alle Avten pon Lungl
qefchmwuven, wenn audy fchon Citer ausgervorfen it
Seitenfredhen, Cngbriitigheit, Eursen Athem, aud) wil
fich femand im Leibe efwas jerforengt hat, das ¥
ronnene &ebliit jevtheiler. Stillet das Blutfpenth,
gnbﬁ vechiiter Die jl“»lury‘tfzv;umcn. Gr itd alf
Buder getrdpfelt, tglidh ein paarmal ju 24 bi8 3°
“vopfen genommen.  Srauengimmer bey Jahren, gli
{h




(
il
ands | e Bevdnderung derlieven swollen, nehrien ihnin ff
gifl | fm Manvetdle. Das Soth Foftet 8 gute Sr. Wer
O | e 2 Sehl. mif cinander pimme, GeEdmme an fatt
dngt | i, fieben Glafer.
_ll)l'm | . Specificum Antiphlegmaticun , weldyes den sdhen
ot ;@,d)h'im ohne alle ;anmmobir&t aqufidfet, daf ¢ fo
ot | lidyt fovtgeht, als man fichs nur swiinfchen Eann. Dies
©lad | et vov das Anlaufen der Mandeln, und toeny mark
amd® | tinen bifen Hals beforaets ey cathareal Fiedert, ie
pgelde | Qch bey Catharren, e o8 Abends beym Sehlaz
vif fingelyen eingenommen ird , und cinige Taffen war=
liche | ther Shee getvunten merden, {eiftet ¢5 befonders gute
B\ Dienfte; imgleichen dienct es 0oL filegende Difes vers
e Wabyet vovziglich vor Dem Stectflufies seveheilt Die
dite | Winves erhilt dag Geblitt in freter Girenlations i
o0 | nderbyeit vertueib es auch Den fibclriechenined fauren
il Rchtfchocif. s witd in perfihlagnem Iafier an-
e | genommen, wotinn es gans sergebr. Dag Qotly Foz
oy | Tt 6 quee Gr. e § Loth jufanmen nimmt, be
el | omme pas ote drein. ;
gfiule Tintura Solis, 0D Chymifche £ ehenstinctiry
ttl: | fonft quch Quinteffentia Solaris verd genannt,toelde
bl | Vs alterbefie Pracfervativ vov alle ungc;‘u:vmc‘E’ufrunb
D08 | anfrectenve Kranheit iff, fogat, Daf Derjenige ek
Gofd | e fich berfelben bedienct, fidper an inficicte Oute, twent
Gl | Saudein Pefthaus wave, gehen Eann, ohne ange:
o0 | freckt ju werden. S o ird auf Jucker getedpfelt D
gt | 20, 24 big 30 Tuopfen auf cinmal gencrmietty nad:
ol | D e Natur fhwad) over frack il By Shwin:
ot | Rel, Schlagfifien, Ohnmad ten, heftigen Kopflh
§.0¢ | jen, beym Sriefel, and Flecfiebetty foent D
o, | Dinein gefreten {ind, went fich eines i Trunte
oy funbcriid\u[\eri\nSv‘.eiﬁancr@licucr, th
830 | teffliche Dienfie Das Glas Eofiet 169U
,(;:3 | ‘foer aber vor 4 Rehl. mit ;cmmmw; nimme,

feepmme
ein




ein Glas oben drein. Sie ift mit und ohne Ambra l MR
haben.

Specifica contra  Pollutiones noflurnas, Gonat:
rhoeam benignam et malignam, oder Sichere SHilfe
mittel wider den Saamenflug. Vor die Pollutio
nes notturnas find gans vortreflid) dieSchwarsen23lk
weinigunge: Pillen; weldhein Schacheeln, worinn 12
Dofes, a x Nehl § ggr. st haben find, und dag Lulk |
anodynus mundificans, twovon das Packgen 16 quie
Grofchen Eoftet.  AWer aber mit dev wirlichen Gonor
rhoea beaftetift, fiemag fenn von mwelder vt fiewolly
and fid) felbev in geheim, ohne dag jemand etwas M
von gewahr wede, ficdhee wid ehne alle Mercuiall
curiven will, bat nothig, dag ev fich, nebft den fehia
sen Blutreinigungspillen, des Specifici Balfamico -4
zivenerei, 1o0ondas Glas 1 Rehl. 1= ggr. Foftet, 1d
am Ende der Cuv dev Effentia Balfamica,. dapon i
Glas 16 gute Grofdhen gilt, bediene, fo wird ev ¢
winfdhre Hilfe evlangen. Des tn Berfertigh’
Diefer vstnepen, 1. G ; her Untervicht Hob
Den Affetlib reis, oderden fo genannten Galile
tevie-Krankheiten, Frankf.und Leipig1767.in g. wik
chee gebmden 2 Grofdhyen Eoftet, gieht von allem mely
rere Nadhriche,

ABas die fhivarzen Blutreinigungspillen anlal
gef, foftvon thaen 34 meken, dag fich derfelben j¥
Dermann, der aud) nidht das allergeringfre von Galal
tevieErantheiten anfid) har, bey allen Sailen, mit gudlf
tem RNuien bedienen Eann; infonderheit bey Friihling
Serbft- und Bade- Curen.  Hauptfddylich aber thid
fie, wegender vovtrefficdhen ba en Sadyen, U
der Balfame felber, mweldhen fie jufammengeft
find, bey innerlichen Leibesfchaden, befonders wo
DBrand 3u beforgen, wenn auc) die D 1D
gEvOrden fodven, gangaufferordentlich




; |
a4 | MRedse und andern usfehligen der Haue, thunfie
4 ) ungemeine Witkungen. Man bedienet fich der=
o | filln ginen Tag urm den andett; 4D nimmt jedesmal
91“[!9' fiben Stiice, sder, wee eine favfe Natur bat, audy
‘l%“I‘“" | teun @it , nachdem s eines jeden feine Umfkande
B0 | tfordecns. Jhre gelinde und heilfame AWBivkung bat
nn 1 | Vgelben, felt wielen Jabven am beften vecommandiref.
Pult | ®yie Bifentia balfamica Eann aud) von einernjeden,
i i ‘bﬂ' nicht an venerifchen Krankheiten labovivet, gebrat»
"’“‘;" et werden, und bemeifet felbige ihre portrefflichenQBiv=
“;’”le[ fingen, vovsiiglichinbofenHalfen, wenn folde taglidy
18 0 | Bfters quf ein twenig Sucker etliche Tropfen genommen
“”““‘f | 00D, und man foldyen nach und nad im Nunde jerz
Hiod | atben (§6e; oder wem Diefes ju feharfift, et nehme et
“-A’s 105 Nofen oder Veildhen Honig, wud thue eben fo viel
fy L‘"ﬂ ton ey balfamifdyen Gffen; daruntur, und fiofe esin
n 00 |y Hyals langfam hinuntee, dod) aber taglic) ofters;
er 11 wird ev die gemunfibtefie QRirfung bald erfabren.
rtigtt | @ie yiverfrelyt fo gar der Braune. Dey angelanfe:
ot 904 fuen Mandeln, fie mdgen innerlicy odev auffertich feyns
Sali | Qudh ey gefchoollenen Obrendrifent, perteeibt Diefe
5. 08 | Salfamifehe Efens aav bald die Gefbroulft, erdfnet die
it | Setopften @dymeifiddher und [Bfet Den intpendig an:
aifesten jalien Schleim ab, wenn man fich duffertich
anlal |ty dfters damit fiveichets find fie aber inneclidy mehe
ben ¥ | 0ls quffertich angelaufen: fo pinfele man fich innetlich
Saia | Htos pamit, nacyvem manes it dev Halfte von oz
g | fhonig vermifth har. Solite aber efivas venerifdhes
hiing | abinter feyn: fo nehme man eincn Sheil von der EF
2ot | fontia balfamica, efnen Eheil Hofenbonig und einen
1 “”e th‘il»on Dem Speciﬁco balfamico antivenereo, unbper
oaeftt | Batiente soird atich in Diefom Falle evwinfhte SHilfe
Serfpiiren. %
Stomachicum magnunm , ober Colit= mglcteuvunb
magentvopfcn, sovinn Eeine Aloe Befindlich, Dng;
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file tigefinde Quff, Colif, Grimtmen und Giveet i fat D
Seibe, Mutterbefchiverning, drentigige Ficber, verde all
ten Magen, fkirket das Gedachinif und Geficht 1 betlol
Das Glag Eoftet 8 gute Grofdhen. fiet
Arcanum Lithontrypticum, o0et Steins f’:infﬂl‘l'/ i
18fet Den Stein nadh und nach auf, fikretibn iv G
fRalt eines Flaven Sandes ab, benimrme die davon et balf:
frehenden Niickenfehmersen, veiniget Dags unveine feharfe | el
@eblit,und thut andereDienfte ey fornderlich fr o8 {081,
Gurren im Leibe 0. Das Glag Fofter 12 9 beney
Grofdyen.  |babe
Dicanfrichtiten Becherifchen Dolychrefi-Pib uird
Ten, wie fie don des fel. D. Bechers Erben felber ot (Stoy
fertigt werden. Dienen befonders vor SRijcEenfchmer then,
3en, verhaltene monatlidye Reinigung, in smutcert en,
foptoerung, Bleichfucht, weiffers Fhuf,  Das 8ot LB
eingeln Eoftet 3 qgr. OBer 6 Lot mi einander niniy Befi
beEdmmt bas 7t¢ drein. {Ene
Das edle Caemeliter- Pflafier, dienct vor 208 [0
Podagea, Kopfiveh, hisige Kranheiten, rothe UL
fidiBige Augen, befonders aber vor das Sabnweh, A oty
gelaufene Manveln, bdfe Brifte, grofie Magents der 1
fchtoerung, gefchwollencn Leib, Mutterbefchmerunds
die Mafttorner, Fliiffe, Speckbeulen, Beulen an ool e,
Hilfender Kinver, das Aufliegen, eingeftochene Split ert
ter, verbaltene Kugeln, bofe Finger von heiler SHHauh |oehe
erfroene Glieder, Frebshafte Sdaven, eftbeuldl |eng
Bubones, durdfdlagne 2Adeen, Hithneratigen, alte und |Cel
frifdhe ARunden, Neifen der Glieder, AWavzen d [y
Duetfchbeulen.  Es wird auf Leder gefivichen und all el
24 Stunden frifch aufgelegt. Dag Lotly Foftet 4 guie Jonr
Gitaiden. R
Enalifches Sicber- Gall - wiid Nagen - L fof
Deriet fite unaefinde euft, die rothe HRuby, €olfs fin
abmechfelnde EalteFicber, twehret dem Grimmen, ﬁ?;t




con i | B2t Dag Geddchinif und Geficht, flibret die tiberflifige
woerds | Galle ab, hiir Den Leib gelinde vffen, und bringt e
e 2. | derlobnen Appesit jum Effen wievet. Das Glas for

{fiet eimseln 3 gute Gr.  DBer 8 Glifer ufammen I
peeuty |himme, beEdmimt dag gte drein.
in G Specificum Pilnerale, oder Univer[l s YOunde
on Nt ba[f?"u fnnertich und duffecich ju gebrauchen.  Jne
eharfe |Meciich ehret ev allem Blutfpeyen und en Blutftlirune
005 |9¢1, 1D beifet die Gefchtoiite der Lunge, audh die Srase
gure ‘\“C“ﬂ'lfx‘bc Gefchimire, wenn die Univerfalpilien fieifig

- tbq[‘ﬂ) gebraucht werden , und den foeifien Slup. Ee

@il it “quf Sucker getrdpfelt, und ju 24 b8 30
er ot Qtopfen, nady Befchaffenheit der Umftande genoms
chma ten, leuferlich applicive heilet ev alle offite Sche
tretb Den, toeny fie oft damit Geffrichen werden, und alle
5 ot Wunden, fo nicht abfolut todelich, mif erfaunender
yinit Befindigheie; benimme die Schwulit, wehret allee

£1\t;1‘1110un<3 und wildem Fleifdhe, widerfieht dem fal=
'lfen DBrande, heilet carivfe G iive, und thut mebhe
bottrefliche Dienfte, alsman von ihm ermartet. Dasd
Botly Eoftet § qure Gir. Qe vor 2. Rl mit einan:
Vet nimmt, beEdmmt Das ¢ Glas oben drein.
| Balfamifche Univerfalpillen, Layiven fehe geline
e, machen nue 2 ober 3 Ocffnungen des Leibes,
fberden DAbends eingenomimen. Man Eann dabey auss
Oehen, und fauner und fif effen. Dienen fiir MNa-
Qenely, Berftopfungen deg Leibes, in der Eolica,
Bfel, Dricen und Auffroffen des Magens, DBrechen,
Durdyfall, rothen Rubr; infondecheit thun fie wun=
thare Rinderung im Malo hypochondriaco und ey det
Bildnen der, in feorbutifchen Ausfchlagen, bey der
Redge und allen venerifchen Krantheiten. Das Loth
foftet cingeln 8 gute Gr.  Wer 6 Loth jufammen wi
limme, GeEomme dag 7te drein. ‘
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D. J. E. K. Arcanum contra obftructiones. Diefed Arcanuit
Befteht in Pulbernund Tropfen. Wer nichr gerne Pulver nimmb
fann fich der Tropfen bedienen, indem beyde gleiche Dienfre thut
Die Bbffeuctionspuloer, terden eine Mefferfpitse voll bey
Schlafengeben in verfehlagenem MWaffer, und die GbfFructions’
sropfen eben darinn eingenommen. Bepde dienen vov verftble

lapungenund Haveleibigteit, Hor dag Gurren im Seibe, Schriek
den in den Gebarmen, Grimmen und Winbden um den *J?a.bclv
audh toider die ColicE. Das Loth Pulver foffet 4 gute G
fchen.  Die Tropfen find in Glafernju 6 guten Grofdhen
Haben.

modicus,  oder  YTiederfchlagend pulver,
ise voll in Waffer cingenommen, bey €ee

rgerniff, ©obbrennen, unbd bey andern Gt
Tegenbeiten, da man cinnicderithlagend Pulver ju nehmen pffegh
Das Loth fofict 3 gute &

Dad beruhmte und yortreffliche
Selectum Fr [che: ¢ Nrten deg boctg, ald
NYusfahrungen, wubdfaule, Bluten des Jabnfleifiheds
verhaltene Me; Aten {charfer Fliffe, und Gliedt
granfheiten, frebsbafte Schiden, Salyfitiffe, Winb »and Wab
ferfucht gliclich hebet. Dasd Glas a 12 gute Grofdyen-

Die feit vielen Sabren befannte und berdhmee Seinifihé
Theer = L nglifchen desg Heren D. Hompe?
190008 in allen Stilcfen gleich iff, und alle Proben twie jon
aufs genaucfte aushalt, auch fich durch ihre Heiljame Wirkuts
gen, bep Magenfrantheiten, Scharfe des Geblits, Krdane und
fchabigten Augfehlagen, Fursem Athem, Berfiopfung ded ft
nen Gedbers, Mutterbefchwerung c. beftandig vecommandireh
Hat.  Das Glas foftet 12 gute Grofchen.

Bon jedem diefer Mebicamente werden bey dem mcljfall(C
tioch gang Defondre umd augfibriiche Gebraucs. Radyridih
mitgegeben.  Briefe und Gelder twerden franco cingefthid
audy bittet man, nach Proportion, ob viel oder wenig M
camente verfchrieben werben, etivas Beliebiges vor die Embti
lage bepgulegen; bagegen fich cin jeder prompter und accuratit
©pedirung der Medicamente gewif ju verfehen hat
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e afies, was man nues

{1 Eann. -~ Vot allen DiY
Wbaven, Schangern,
lgen, Engbriftigen, Hypd
i, befonders aber bey Dev
Arten ponDurdyfalen, O
fliche Dienfre. Das Loth ¥
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J%e, i por den Seorbu cin
4 %}e dfjnet Das Eleine ®Beader 8
AWiidcher, befdrdert Die unemy
L) und leiftet in wenigen )
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	Nachstehende Medicamente sind in Leipzig, bey dem Herrn Kammercommissario Carl Gottlob Pohl, im Brühl in seinem eignen Hause neben den Krahnich in Commißion zu haben
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